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Die Wirksamkeit von EPs®

7630 ist für ein Phytopharma-

kon erstaunlich gut dokumen-

tiert. Eine Metaanalyse der

Cochrane Collaboration kommt

ebenso wie eine andere Stu-

dienübersicht zu dem Schluss,

dass der Einsatz bei Patienten

mit akuter Bronchitis auf

höchster Evidenz gründet.

Walter Lehmacher

Systematische Übersichtsarbeiten und
Metaanalysen gelten heute als das valides-
te Instrument zur Beantwortung klinischer
und versorgungspolitischer Fragestellun-
gen. Vor Kurzem wurden nun die ersten sys-
tematischen, studienübergreifenden Aus-
wertungen zu randomisierten klinischen
Studien mit EPs® 7630 bei akuten Atem-
wegsinfektionen durchgeführt.
In einer Metaanalyse der Cochrane Colla-
boration (1) wurden acht methodisch hoch-
wertige Studien mit EPs® 7630 bei Patien-
ten mit akuten Atemweginfektionen
ausgewertet. In der Indikation akute Bron-
chitis zeigte sich EPs® 7630 dabei sowohl
bei Erwachsenen als auch bei Kindern wirk-
sam bei der Linderung krankheitsspezifi-
scher Symptome wie vor allem Sputum-
produktion und Husten. Bei Erwachsenen

mit akuter Sinusitis reduzierte EPs® 7630
darüber hinaus wirksam alle Symptome
einschliesslich Kopfschmerzen und Nasen-
fluss. Die Autoren kommen zu dem
Schluss, dass Symptome bei Erwachsenen
und Kindern mit akuter Bronchitis sowie
bei Erwachsenen mit akuter Sinusitis
durch EPs® 7630 gelindert werden können.
In einer weiteren systematischen Über-
sicht von Agbabiaka et al. (2) zu kontrollier-
ten klinischen Studien mit EPs® 7630 bei
akuter Bronchitis wird von sechs qualitativ
hochwertigen randomisierten, kontrollier-
ten klinischen Studien berichtet, deren Er-
gebnisse die Wirksamkeit von EPs® 7630
bei akuter Bronchitis nahelegen. 
Im Ergebnis der durchgeführten Metaana-
lyse sehen die Autoren einen vielverspre-
chenden Beleg für die Wirksamkeit von
EPs® 7630 bei Patienten mit akuter Bron-
chitis. Schwerwiegende unerwünschte Er-

eignisse wurden in keiner der Studien be-
richtet. Insgesamt wird die Wirksamkeit
von EPs® 7630 bei akuter Bronchitis und
akuter Sinusitis damit durch die Ergebnisse
zweier aktueller, voneinander unabhängi-
ger Metaanalysen mit höchster Evidenz-
stufe belegt. ◆
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Fazit
◆ Atemweginfekte, insbesondere die akute Bronchitis, gehören zu den häufigsten Grün-

den für den Besuch der ärztlichen Praxis. Dabei erwartet der konsultierende Patient
von seinem Arzt zunehmend eine schnelle Gesundung und vor allem eine gut verträg-
liche Behandlung seiner Beschwerden.

◆ Die Empfehlung eines Arzneimittels mit guter Evidenz ist hier, neben der ärztlichen Er-
fahrung, wesentlich für den Therapieerfolg mitbestimmend. So wird einerseits die Pa-
tientenbindung gefördert, andererseits aber auch unnötigen Mehrfachkonsultationen
innerhalb kurzer Zeitspannen entgegengewirkt. Dies bedeutet eine klare Win-win-Si-
tuation, sowohl für den Arzt als auch den Patienten.

◆ Den Ansprüchen der Patienten sowie dem wachsenden Bedürfnis der Bevölkerung
nach naturheilkundlicher Behandlung wird das pflanzliche Arzneimittel EPs® 7630 in
vielfältiger Weise gerecht. Ein umfangreiches Forschungsprogramm belegt, dass das
Naturarzneimittel nicht nur effektiv in der Behandlung der akuten Bronchitis bei Er-
wachsenen und Kindern ist, sondern auch eine gute Verträglichkeit aufweist. Dies
konnten zwei Metaanalysen, davon eine der weltweit renommierten Cochrane Colla-
boration, inzwischen eindeutig bestätigen.

◆ Die heute in grossem Umfang vorliegenden Daten zu Wirkmechanismen, Pharmakolo-
gie, Toxikologie, präklinischen und klinischen Untersuchungen sind Ausdruck intensi-
ver interdisziplinärer nationaler und internationaler Forschungstätigkeit, die auch
nach erteilter Nachzulassung im Jahre 2005 nicht gestoppt wurde und in Zukunft
weiterhin andauern wird.


